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Ziele, Werte und Philosophie

Immer mehr Dynamik in Wirtschaft und Gesellschaft
TREND REPORT ist die neue Wirtschaftszeitung, die aktuelle und zukünfti-
ge Trends zum Thema macht. Wir suchen nach neuen Anzeichen, die Wende-
punkte im Zeitgeist markieren. Wir verstehen uns als Partner der Wirtschaft.

Glaubwürdigkeit und Transparenz
Wir schreiben unsere Beiträge nach bestem Wissen und Gewissen. Wir 
recherchieren verantwortlich und nachvollziehbar. Erfahrene und bekann-
te Wirtschaftsjournalisten schreiben unsere Themen- und Schwerpunktre-
portagen mit Leidenschaft und Gefühl für die moderne Wirtschaft.

Freiheit und Unabhängigkeit 
Alle Bevölkerungsschichten sollen Zugang zu Wissen und unseren In-
halten, Themen sowie Recherchen haben. Die meisten Inhalte der 
Printausgabe von TREND REPORT und die Artikel-Datenbanken 
unter https://www.trendreport.de stehen unter freien Lizenzen, wie 
die GNU-Lizenz für freie Dokumentation sowie auch unter der Crea-
tive-Commons-Attribution-ShareAlike-Lizenz (CC BY-SA 4.0 DE).  
Durch eine ehrliche und transparente Finanzierung von „Freien Inhalten“ 
unterstützen wir den freien Journalismus und gerechte Honorare für Jour-
nalisten. Wir sind unabhängig in der Berichterstattung und nutzen klare 
Regeln für die Kennzeichnung von Anzeigen und PR-Beiträgen.

Journalismus und Gemeinwohl 
Unser Ziel ist es, Qualitätsjournalismus für die Gemeinschaft und das Ge-
meinwohl zu generieren.

Nichts ist so stark wie eine Idee, deren Zeit gekommen ist.
Wir wollen eine sinnige Arbeit, die klare Spuren hinterlässt. Deshalb legen 
wir uns für freie Inhalte, Daten und Medien ins Zeug. Wir wollen aktiv 
mitgestalten und mithelfen, Informationen, Erfahrungen und damit Wis-
sen für Alle und Jeden frei zugänglich zu gestalten. Wir werden so nütz-
lich für unsere Leser und transportieren erfolgreich wichtige Erkenntnisse 
durch die Philosophie der „Freien Inhalte“ an die Gesellschaft.

Somit verfolgen wir ein nachhaltiges und ehrenwertes Ziel, hinter das sich 
unsere Leser, Mitarbeiter und Kunden stellen können. Wir möchten das 
Gemeinwohl mit unseren Möglichkeiten unterstützen und fördern. Ein 
bescheidener Beitrag dazu, aber der richtige Weg zum Ziel und Grund 
genug für uns, einen neuen Typus von Zeitung ins Leben zu rufen.

https://www.trendreport.de
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Titel, Konzeption und Inhalte

Trends erkennen und für Unternehmer nutzbar machen
TREND REPORT ist die Themenzeitung, die Trends zum Thema macht. 
Mit Reportagen und Interviews geben wir der Zukunftsforschung Raum. 
Mit Gastbeiträgen zeigen Trendsetter auf, wie sie selbst Instrumente ent-
wickelt haben, um Trendräume aktiv zu gestalten. Wer als Unternehmer 
heute und in Zukunft positiv erfolgreich sein will, muss wissen, welche 
Trends mit den eigenen Produkten und Lösungen harmonieren. Wir wer-
den neue Trends verbreiten und wir möchten Bewusstsein schaffen, für 
das aktive und nachhaltige Trendmanagement in der modernen Unter-
nehmenskultur. 

Wachstum, Wachstum, Wachstum?
Immer mehr Produkte und Lösungen versuchen in immer kürzerer Zeit, 
den Markt zu durchdringen. Produktzyklen jagen mit Innovationen in 
differenzierten Märkten. Kurzlebigkeit wird zum gegenwärtigen Zeitgeist. 
Eine zentrale Herausforderung für Unternehmen und ihr Management. 
In diesem Umfeld dienen wir als Sprachrohr einer sich stetig wandelnden 
Wirtschaft.

Die Redaktion 
Wir sind davon überzeugt, dass „Freie Inhalte“ als innovatives Instrument 
modernen Redaktionen neue Potentiale eröffnen. Daher legen wir bei der 
Umsetzung unserer Schwerpunktreportagen zu aktuellen Themen aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Politik Wert auf eine fundierte Recherche, 
die redaktionelle Aufbereitung des jeweiligen Themas und nicht zuletzt 
eine „gute Schreibe“.

Das Thema ist der Weg 
Unser Team aus Redakteuren und Textern stellt für jedes Thema alle rele-
vanten Informationen, aktuelle Innovationen oder Prognosen zusammen, 
führt Interviews mit Wissenschaftlern, Verbänden und Politikern und 
arbeitet bei der Umsetzung der Reportagen Hand in Hand mit renom-
mierten Fachjournalisten. Um nah am Puls des Geschehens zu sein und 
aktuelle Entwicklungen direkt erkennen und abbilden zu können, arbei-
ten unsere Redakteure in verschiedenen Ressorts. Als Experten für ein be-
stimmtes Thema oder eine Branche kennen sie den jeweiligen Markt, die 
Zielgruppe und alle relevanten Vordenker und Journalisten. Ob Logistik, 
Healthcare, Nachhaltigkeit oder Investments – wir haben für jedes Thema 
den richtigen Ansprechpartner.
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Zielgruppe, Trägermedium und Vertrieb

Die attraktivsten Zielgruppen für Sie
Unsere unabhängige Wirtschaftszeitung TREND REPORT begleitet das 
HANDELSBLATT mit der Gesamtauflage. Mit dem Top-Trägermedium 
bieten wir Ihnen ein optimales Verhältnis zwischen  Auflagenhöhe und 
potenter Zielgruppe. Diese Zielgruppe besteht aus: Konzernen, Vorstän-
den, Führungskräften im Top-Management, mittelständischen Unterneh-
mern, KMU-Geschäftsführern, Finanz- und Vermögensverwaltern, insti-
tutionellen Anlegern sowie Meinungsführern aus Politik und Wirtschaft.  
TREND REPORT informiert dabei über nationale und internationale 
Wirtschaftstrends.  

Der neue Typ Zeitung mit „Freie Inhalten“
Wir haben mit TREND REPORT eine neue Publikation geschaffen, die 
Online-Inhalte geschickt mit Printinhalten auf einen Nenner bringt. Die 
Verbindung generieren wir über unsere „Freien Inhalte“ und deren Philo-
sophie. Unsere Redaktion, alle Autoren sowie Journalisten schreiben ihre 
Beiträge unter einer Creative Commons Lizenz.
Die meisten Artikel und Beiträge in TREND REPORT sind dabei unter 
der Lizenz „Creative Commons Attribution / CC BY-SA 4.0 DE“ 
verfügbar.

Das Gemeinwohl stärken und Daten spenden!
„Teilen von Wissen für die Wirtschaft“ heißt unsere Mission. Jeder Beitrag 
und Artikel in der Print-Ausgabe wird – Ihr Einverständnis vorausgesetzt – 
gemeinfrei auf www.trendreport.de veröffentlicht.
So erreichen wir gemeinsam, dass die Inhalte von TREND REPORT, 
ob online oder print, viral vertrieben und damit nachhaltig vermarktet 
werden. Nicht nur Geld und Zeit, sondern auch Daten wie unsere Wirt-
schaftsinhalte werden in Zukunft gespendet. 

trendreport.de das Repository für „Open Content“
Im Netz haben wir uns zum Ziel gesetzt, ein Verzeichnis für „Open Con-
tent“ mit dem Fokus auf Wirtschaftsthemen anzubieten. Wir verbreiten 
unsere Inhalte digital über Blogs und Feeds. Die Reichweiten und punkt-
genaue Zielgruppen-Ansprache generieren wir durch ein gemeinfreies Ur-
heberrecht.
Darüber hinaus schaffen wir mit der digitale Ausgabe – eine blätterbare, 
mit HTML5 plattformübergreifend funktionelle Online-Ausgabe im Look 
& Feel einer Zeitung – das Bewusstsein, dass TREND REPORT auch als 
Print-Ausgabe erschienen ist. Diese Ausgabe kann heruntergeladen, offline 
gelesen, jederzeit geteilt und mit anderen Blogs verknüpft werden.

www.trendreport.de
trendreport.de
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Jahresplanung

Web-Specials  
www.wiwo.de, handelsblatt.com & 
trendreport.de  

TREND REPORT 
Wirtschaftszeitung 
Supplement HANDELSBLATT

Open Content Reportagen
Open Content auf
trendreport.de

Januar „Nachhaltigkeit – Circular economy“

Februar „Cyber Security / IT Security“

März „Industrial Transformation“

April

Mai „Künstliche Intelligenz“

Juni „Automatisierung & KI - 
Transformation Deutschland“

Juli „Smart Mobility“

August „New Work“

September „Handel mit Zukunft“

Oktober „Digitale Transformation“

November „Smart Cities / Städte von morgen“

Dezember „Datenschutz & Compliance“
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Wirtschaftszeitung  TREND REPORT:   Themen und Termine 

Heftnummer Themen Trägermedium Erscheinungstermin

01/2025 (Juni) Transformation Deutschland / Automatisierung & KI 
Agentic Automation
Robotik & Industrial KI 
Data Science für KI & ML 
ChatGPT im Einsatz
Digitale Transformation
Handel mit Zukunft

KI für Banken und Versicherungen

Handelsblatt / Gesamtauflage /  
Verkaufte Auflage:  
IVW II/2024: 120.739
Reichweite:  
MA II/2024: 552.000 Leser
LAE 2024: 291.000 
Entscheider:innen
Auflage Details:
Belegung Print & E-Paper

16. Juni 2025 
Redaktionsschluss:  
26. Mai 2025
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Heftnummer Themen Trägermedium Erscheinungstermin

02/2025 
(Oktober)

„Digitale Transformation“

New Work
Automatisierung & KI 
Twin Transformation 
Data Science
Cloud-Transformation 
Cyber Security
IT-Finanzierung 
Smart Cities und Smart Buildings

Handelsblatt / Gesamtauflage /  
Verkaufte Auflage:  
IVW II/2024: 120.739
Reichweite:  
MA II/2024: 552.000 Leser
LAE 2024: 291.000 
Entscheider:innen
Auflage Details:
Belegung Print & E-Paper

29. Oktober 2025 
Redaktionsschluss:  
06. Oktober 2025

Wirtschaftszeitung  TREND REPORT:   Themen und Termine 
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Web-Specials - Trend Topic Hub: Themen und Termine

„Circular Economy“
Nachhaltigkeit – Circular Economy
Ressourcen schonen und gleichzeitig Resilienz und 
Wettbewerbsfähigkeit erhöhen.

handelsblatt.com, wiwo.de, 
trendreport.de 
2 Wochen Laufzeit 
ca. 500.000 Ad Impressions 

Januar 2025 

„Industrial Transformation“ Zukunft der Produktion 
Industrie 4.0: Die unvollendete Revolution

handelsblatt.com, wiwo.de, 
trendreport.de 
2 Wochen Laufzeit 
ca. 500.000 Ad Impressions

März 2025 

Thema Plattformen Erscheinungstermin

Unser neues Instrument im Content-Marketing: 
Gehen Sie mit uns gemeinsam auf den Plattformen und Seiten von wiwo.de 
und  handelsblatt.com  Ihre Themen an, die relevant  für eine unternehmerisch  
denkende Leserschaft sind. Die WirtschaftsWoche und das HANDELS-
BLATT stehen für modernen Nutzwertjournalismus, fundierte ökonomische 

Analysen und einen klaren wirtschaftspolitischen Kompass. Wir adressieren 
die Leser und Besucher über unseren Trend Topic Hub mit einem Native 
Ad, das als Werbemittel im Content-Bereich die Plattformen frequentiert. 
https://cmk.wiwo.de/cms/hub/11504
https://cmk.handelsblatt.com/cms/hub/11504
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Web-Special: Themen und Termine

Thema Key-Facts Erscheinungstermin

„Smart Mobility“
 Intelligente Vernetzung mit KI
Die Mobilitätsindustrie, als eine der wichtigsten 
globalen Schlüsselindustrien

handelsblatt.com, wiwo.de, 
trendreport.de 
2 Wochen Laufzeit 
ca. 500.000 Ad Impressions

Juli 2025 

„Handel mit Zukunf“
Digitale Transformation
Von einer stillen Revolution, die Märkte und  
Gesellschaft prägt

handelsblatt.com, wiwo.de, 
trendreport.de 
2 Wochen Laufzeit 
ca. 500.000 Ad Impressions

September 2025 

„Smart Cities“ Städte von morgen
Stadtentwicklung im digitalen Zeitalter

handelsblatt.com, wiwo.de, 
trendreport.de 
2 Wochen Laufzeit 
ca. 500.000 Ad Impressions

November 2025
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Wie wir arbeiten
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#HandelmitZukun� 

#LkSG 

#ContextualMarketing

kombiniert mit der richtigen Techno-

logie, wird dabei helfen, die anstehen-

den Umbrüche zu meistern.“

Innovative digitale Technologien 

helfen heute bereits der Umwelt und 

dem Handel beim Marketing Kosten 

einzusparen. „Virtual Production“ be-

schreibt zum Beispiel die Integration 

eines Studiosets in eine 3D-Szene in 

Echtzeit. Ein reales Model oder Pro-

dukt wird live mit einer virtuellen 

Szene zusammengeführt, woraus Pro-

duktbilder und Produktpräsentatio-

nen entstehen.

„Rein als Substitut für die Location-

Fotografi e betrachtet, werden durch 

die Virtual Production bereits zahlrei-

che Vorteile in den Bereichen der Fle-

xibilität, Nachhaltigkeit und Wirt-

schaftlichkeit – je nach Projekt – spür-

bar. Shootings sind komplett wetter- und 

jahreszeitunabhängig möglich. Logis-

tik und Transportaufwände werden 

minimiert – was auch eine Kostenre-

duktion sowie eine Reduktion des 

CO2-Ausstoßes bedeutet“, berichtet 

Holger Berthues von Laudert. Der 

Spezialist für Marken- und Produkt-

kommunikation ergänzt abschließend: 

„Wir sind davon überzeugt, dass die 

Virtual Production einen sehr großen 

Teil der Location-Fotografi e in kürzes-

ter Zeit ablösen wird“. 

Kopieren und verwenden Sie doch einfach die für Sie interessanten 

Inhalte aus TREND REPORT für Ihre Webseite oder teilen Sie unsere 

Reportagen mit Ihren Geschä� spartnern und Partnerinnen, Freunden 

und Freundinnen sowie Kunden und Kundinnnen.  

Schulen und Lehrkrä� e nutzen unsere freien Inhalte für ihren Wirtscha� sunterricht 

und experimentieren mit Interviews und Gastbeiträgen. Sie dürfen das Material re-

mixen, verändern und darauf aufbauen.

Die Reportagen aus TREND REPORT stehen unter einer gemeinfreien Textlizenz 

(CC BY-SA 4.0 DE). Speziell auch für den kommerziellen Einsatz! 

Interviews und Gastbeiträge sind unter CC BY-ND lizenziert. Sie finden die Bedingun-

gen im Impressum auf Seite 2 und unter https://creativecommons.org

Open Content: TREND REPORT für Sie

Chrome, der meist verbreitete Browser, 

verbannt 2024 endlich Th ird-Party-

Cookies. Cookies wurden bisher zur 

Nutzer:innenwiedererkennung ver-

wendet. Es war bspw. möglich, auszu-

lesen, auf welchen Webseiten ein:e 

Nutzer:in vorher war. Diese Mög-

lichkeit gibt es bald nicht mehr: ohne 

Cookies keine Nutzer:in nen wieder-

er kennung. Ferner gewinnt Privacy 

rasant an Bedeutung. Endgeräte ver-

bieten zunehmend das Tracking und 

neue Gesetze steuern in Richtung Stär-

kung der Privatsphäre. Vor diesem 

Hintergrund erklärt uns Andreas Hoo-

gendijk von Compado: „Contextual 

Advertising, also kontextbezogene 

Werbung, ist die Werbung der Zu-

kunft. Eine Werbung, die Privatsphäre 

unterstützt; denn die Werbung basiert 

darauf, was der Nutzer sieht; nicht dar-

auf, was man über den Nutzer weiß. 

Für den Nutzer ist das positiv: thema-

tisch passende Werbung, von vertrau-

enswürdigen Marken, bei maximalem 

Schutz der Privatsphäre.“

Gerade Medienhäuser haben es sich 

zuletzt zur Gewohnheit gemacht, mit-

hilfe von Th ird-Party-Cookie-Werbe-

lösungen Geld zu verdienen. Andreas 

Hoogendijk ergänzt dazu: „Medien-

häuser sollten sich Contextual-Adver-

tising-Partner suchen oder selber wie-

der näher mit inhaltsnahen Anzei-

genkunden zusammenarbeiten. Die 

Verbesserung der Nutzererfahrung, 

Unsere Redaktion spricht mit Hol-

ger Berthues, Geschä� sführer, Lau-

dert GmbH + Co. KG über „Virtual 

Production“, bei der reale und vir-

tuelle Welt das Studio zur univer-

sellen Location machen. 

„Wir bringen Location-Shootings ins 

Studio mit unbegrenzter Flexibilität 

hinsichtlich Settings und Umgebung“, 

erklärt uns Holger Berthues Eingangs 

unseres Gesprächs. Ob Strandprome-

nade in Miami, die Wolkenkratzer 

New Yorks oder die Industriehallen 

des Ruhrgebiets. Bei der „Virtual Pro-

duction“, werden Szenen aus dem Fo-

tostudio in Echtzeit in computerani-

mierte Szenen integriert. Ein schlan-

ker Studioaufbau genügt, und man 

taucht ein in Setting und Umgebung, 

„Die virtuellen Locations sind 

unendlich nutzbar und nach eige-

nen Wünschen erstell- und verän-

derbar“, erläutert Holger Berthues.

je nach Wunsch und Wahl. Der Medien-

spezialist ist zudem davon überzeugt, 

dass die Vir tual Production einen sehr 

großen Teil der Location-Fotografie für 

Produkt- und Markenkommunikation in 

kürzester Zeit ablösen wird. „Mit dem Vir-

tual Studio by Laudert ha ben wir einen 

Ansatz entwickelt, der auf farbunabhän-

gigem Keying ba siert, wodurch wir we-

der räumlich be grenzt sind, wie bei LED-

Wänden, noch Probleme mit dem 

Greenspill, also mit grünen Reflektionen 

durch Green screen haben. Das erhöht 

die Flexibilität und Verlässlichkeit unse-

rer Produktionen enorm.“, verdeutlicht 

uns Holger Berthues. 

Rein als Substitut für die Location Foto-

grafie betrachtet werden durch die Virtual 

Production bereits zahlreiche Vorteile im 

Virtual Production: Location-Fotografie direkt aus dem Studio

Bereich der Flexibilität, Nachhaltigkeit 

und Wirtscha� lichkeit – je nach Projekt – 

spürbar. Shootings sind komplett wetter- 

und jahreszeitunabhängig möglich. Lo-

gistik und Transportaufwände werden 

minimiert – was auch eine Kostenreduk-

tion sowie eine Reduktion des CO2-Aus-

stoßes bedeutet. Shooting-Tage sind 

auf diese Weise auch entzerrt möglich 

und spontan planbar. Dabei betont 

Berthues abschließend: „Die virtuellen 

Locations sind unendlich nutzbar und 

nach eigenen Wünschen erstell- und 

veränderbar – und innerhalb eines 

Shootings lässt sich quasi per Mausklick 

die Location ändern. Somit sind auch 

nach dem Shooting Korrekturen und 

Anpassungen möglich.“

www.laudert.com

trendreport.de

Social-Media-

Automatisierung 

Dos and Don’ts der Social-Media-Au-

tomatisierung: Soziale Netzwerke sind 

beliebter als je zuvor, doch die Social-

Media-Welt ist im stetigen Wandel. Im-

mer wieder stellen neue Netzwerke die 

Unternehmenskommunikation vor die 

Herausforderung, auf vielen Kanälen 

parallel zu kommunizieren. Social-Me-

dia-Automatisierung kann helfen, den 

Aufwand zu minimieren. Doch es gibt 

Regeln, die man dabei unbedingt be-

achten sollte.

https://www.trendreport.de/

social-media-automatisierung
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„Als wir Compado 2017 gegründet 

haben, waren wir ein kleines Team mit 

wenigen Ressourcen. Heute arbeiten bei 

Compado über 130 Mitarbeitende quer 

über den Globus verteilt und helfen täg-

lich hunderttausenden Menschen da-

bei, die richtige Markenwahl zu tref-

fen“, verdeutlicht Andreas Hoogendijk 

zu Beginn unseres Gesprächs. 

Hoogendijk ist Geschäfts führer des 

Berliner Start-ups, das er 2017 gemein-

sam mit Emanuel Hoch gründete. Mit-

hilfe der Software und des lernenden 

Algorithmus sowie eines Portfolios aus 

mehr als 1 000 Bewertungs- und Me-

dienwebsites, bringt Compado täglich 

mehr als eine Millionen kaufmotivierte 

Ver brau cher:innen mit digitalen Mar-

ken und Services zusammen. Die Mar-

ketingtechnologieplattform von Com-

pado hilft beim Neugeschäft und hat 

sich auf wertorientierte Marken spezia-

lisiert. Ziel ist es „Value-Driven Brands“ 

mit kaufmotivierten Zielgruppen zu-

sammenzubringen und das Online-

marketing möglichst effi  zient zu gene-

rieren. Dabei setzt die Plattform auf 

„semantisches Targeting“: Contextual 

Advertising bezeichnet die Platzierung 

von digitaler Werbung in thematisch 

passenden Umfeldern. Als „Umfeld“ 

bezeichnet man den Inhalt, den sich 

ein:e Nutzer:in ansieht, z.B. einen Arti-

kel oder ein Video. 

über das Kochen in der Mittagspause 

liest, fi ndet in dem Artikel vermutlich 

eine von uns bereitgestellte Rangliste 

von Kochboxanbietern“, erläutert er.

Laut Emanuel Hoch, dem Co-Foun der 

& Chief Technology Offi  cer von Com-

pado, sind in diesem Kontext die neuen 

Technologien rund um KI (künstliche 

Intelligenz) und ML (Machine Lear-

ning) ausschlaggebend. „Für Contextu-

al Advertising – also das automatisierte 

Interpretieren von Umfeldern und eine 

darauf abgestimmte Ausspielung von 

Werbung – sind künstliche Intelligenz 

und Machine Learning mittlerweile un-

ersetzbar. Es gibt Unmengen an Inhal-

ten im Web. Würde man diese nun 

ohne Technologien auslesen und kate-

gorisieren wollen, wäre dies quasi un-

möglich. Die Technologie ermöglicht es 

uns, die Inhalte zu erfassen und die KI 

schaff t es, diese zu interpretieren sowie 

zu kategorisieren und wählt dann das 

passende Werbemittel aus. Kurzum: 

Wer im heutigen Internet eine Vielzahl 

von Inhalten auswerten möchte, 

kommt an Machine Learning und Arti-

fi cial Intel ligence nicht vorbei.“

Doch wie und wer kann jetzt genau 

von der Contextual-Targeting-Lösung 

der Digitalmarketingspezialisten profi -

tieren? Contextual Advertising hilft 

unterschiedlichen Parteien und ist in 

Die TREND-REPORT-

Redaktion spricht mit 

Andreas Hoogendijk und 

Emanuel Hoch, Founder 

und Co-Founder 

von Compado, über 

Contextual Advertising 

und die effi  ziente 

Neukundengewinnung in 

Krisenzeiten.

„Wissen was der Kunde morgen will“

Wer einen Artikel über Superfood liest, 

hat beispielsweise Interesse an gesunder 

Ernährung. Im Contextual Advertising 

liest eine Technologie das Umfeld aus; 

kommt etwa eine bestimmte Wort-

kombination vor, erkennt die Technolo-

gie ein „Th ema“. Werbetreibende kön-

nen nun in diesem Umfeld Werbung 

buchen. Bei den meisten Lösungen 

läuft das manuell ab und Werbetreiben-

de müssen die Werbung selbst buchen. 

„Bei uns ist das anders“, betont Hoo-

gendijk. „Wir präsentieren unsere Part-

ner-Brands automatisiert und kostenlos 

in thematisch passenden Umfeldern 

und das sofort, ohne manuellen Bu-

chungsprozess. Finden wir ein passen-

des Umfeld für eine unserer Partner-

Brands, präsentieren wir die Marke dort 

mithilfe einer unserer diversen Benut-

zeroberfl ächen. Wer z.B. einen Artikel 

Kontextbezogene Werbung bezeichnet die Platzierung von digitaler Werbung in 

thematisch passenden Umfeldern. Inhalte wie Text, Sprache, Bilder und Geoloca-

tion werden mit KI und Deep-Learning-Algorithmen in Echtzeit (Contextual Targe-

ting) analysiert, um Nutzern eine am konsumierten Inhalt ausgerichtete Anzeige zu 

liefern. Mar keting ent scheider:innen müssen sich damit nicht mehr auf Cookies 

oder Verhaltenssignale verlassen, um relevante Werbung zu schalten und erhalten 

mit Contextual Marketing eine echte Alternative zu Third Party Cookies, um Ihre 

Zielgruppen zu adressieren.

Was ist Contextual Advertising?

Pay-per-

Customer

kann in 

Krisen zeiten 

für die nötige 

Sicherheit 

sorgen.

„

“

Andreas Hoogendijk weiß: 

„Contextual Advertising ist 

die Werbung der Zukun� .“
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Jörg Plass, Director 

Operations DACH bei 

Wol ters Kluwer, 

spricht mit unserer 

Redaktion über das Thema 

„ESG und Sustainability“ im 

Kontext der aktuellen Regula-

rien und Anforderungen.

Neue Nachhaltigkeitskultur 

Herr Plass, welche Bedeutung ha-

ben die Themen ESG-Compliance 

bzw. ESG-Reporting für Unter-

nehmen und auf was müssen sich 

Konzerne einstellen?

Jedes Unternehmen wird sich mit dem 

Th ema ESG beschäftigen. Die Gründe 

können gesetzliche Vorschriften sein 

(EU-Taxonomie, die geplante CSRD 

Richtlinie), Gründe können aber auch 

in einer „freiwilligen“ Berichterstattung 

nach den gängigen ESG-Standards 

(GRI, SASB oder andere) gegeben sein. 

Das Th ema ist jedoch weit mehr als eine 

Vorgabe – ESG ist die strategische Grö-

ße für Unternehmen, wenn es um die 

Geschäftsmodelle der Zukunft geht, ein 

ökonomisches sowie politisches Th ema, 

kurz, ein „Überlebensthema“. 

Welche Anforderungen muss eine 

Softwarelösung für den Bereich 

„ESG und Sustainability“ im Kon-

text der aktuellen Regularien er-

füllen?
Sie muss drei Dinge erfüllen: Sie muss 

die gängigen Standards und Regularien 

beinhalten, sie muss vom Hersteller 

ständig erweitert werden und sie muss 

ein hohes Maß an Flexibilität haben. 

Neben Reporting sollte die Software 

auch die Planung von ESG adressieren. 

Darüber hinaus ist die Steuerung von 

Prozessen unerlässlich –und wir spre-

chen über weltweite Prozesse und eine 

Vielzahl von Systemen, die angebun-

den werden. Gleichermaßen sind es 

Funktionstiefe und Erweiterbarkeit, 

die den Wert der Lösung ausmachen. 

Wie und durch welche Features, 

kann Ihre Lösung dabei helfen, 

eine langfristige Nachhaltigkeits-

kultur im Unternehmen zu veran-

kern?
Finanzkennzahlen beeinfl ussen die Kul-

tur von Konzernen seit langer Zeit, 

Geschäftsmodelle, Vorgaben und Ziele 

werden daraus abgeleitet. Das beein-

fl usst das Handeln und Denken. Durch 

ESG werden neue Perspektiven auf das 

Unternehmen zum Standard. Investoren, 

Partner und Mitarbeitende haben nun 

Kenntnisse in Bezug auf Nachhaltig-

keit, soziale Aspekte sowie Compliance. 

Ein Rating ist der konsequente nächste 

Schritt. Diese veränderte Perspektive, 

die neuen Vorgaben sowie die erweiter-

te externe Bewertung verändern die 

Kultur. ESG ist ein neuer Steuerungs-

aspekt, der sehr gut in die Tradition 

von Wolters Kluwer CCH Tagetik hin-

einpasst. Steuerung heißt zunächst Re-

porting, dann jedoch auch Planung so-

wie eine erfolgreiche Maßnahmensteu-

erung. Mit CCH Tagetik kann hierfür 

eine einheitliche Plattform etabliert 

werden. Der CFO kann jederzeit seine 

Finanz- sowie die ESG-Daten sehen 

und auf deren Basis steuern. 

Können Simulationen durchge-

führt werden, um diverse ESG-

Szenarien und ihre Auswirkungen 

einzuschätzen?

Im Zuge einer erfolgreichen Konzern-

steuerung sind Simulationen ein we-

sentlicher Baustein. Wolters Kluwer 

CCH Tagetik stellt dafür umfangreiche 

Funktionen zur Verfügung, die in schi-

cken Berichten dargestellt werden. Ei-

nen Konzern zu simulieren bedeutet, 

das gesamte Zahlenmaterial mit alterna-

tiven Annahmen zu versehen, also die 

Strukturen und Modelle zu verändern. 

Über die Simulation hinaus verfügt die 

Software über eine Maßnahmen- und 

Vorgabensteuerung. Simulierte Modelle 

werden dann häufi g zur Planvorgabe. 

Wie sollten Unternehmen vorge-

hen, um kurzfristige finanzielle 

Performance mit langfristiger 

Nachhaltigkeit in Einklang zu 

bringen?

Kurzfristige fi nanzielle Performance ist 

überlebensnotwendig. Gleichwohl wird 

ein Umdenken bei Investoren und Fi-

nanzinstituten in Bezug auf die Bewer-

tung stattfi nden. Hoher Gewinn bei 

schlechter Nachhaltigkeit wird die Ka-

pitalkosten erhöhen und damit den Ge-

winn schmälern, Reputation sowie die 

Neigung, in das Unternehmen zu inves-

tieren, sinken. ESG-Investitionen werden 

zukünftig wie anderen Investitionen in 

Maschinen oder Standorte bewertet. 

Der SASB-Standard trägt dieser Sicht-

weise bereits heute Rechnung. 

Welche Voraussetzungen benöti-

gen Unternehmen, um mit Ihrer 

Lösung zu starten? Welche Schnitt-

stellen bringen Sie mit? Gibt es 

Updates und Aktualisierungen im 

Sinne zukünftiger Gesetzeslagen?

Wolters Kluwer CCH Tagetik verfügt 

über eine off ene Architektur, wodurch 

eine Anbindung an Vorsysteme möglich 

ist. Bei unseren Kunden sehen wir häu-

fi g viele unterschiedliche Systeme, in 

denen die Daten gespeichert sind. Die 

Prozesse rund um ESG sind gut ver-

gleichbar mit anderen CPM-Prozessen, 

sodass keine besonderen Voraussetzun-

gen notwendig sind. Wir verfügen über 

Fachexperten, darüber hinaus arbeiten 

wir mit den Big Four und Boutique-

Partnern zusammen. Die Lösung wird 

von uns weiterentwickelt. 

www.wolterskluwer.com/de-de/

solutions/cch-tagetik

ESG ist die 

strategische Größe,

wenn es um die 

Geschäftsmodelle

der Zukunft geht.

„

“

Über den Interviewpartner:

Jörg Plass ist Experte für CPM-Lösungen, speziell für Konzernrechnungslegung 

und Finanzplanung, und seit 25 Jahren in dem Bereich tätig. Seit 2010 arbeitet er 

im Tagetik Ecosystem, u. a. als Director Pre-Sales in der Region Central & Nordic. 

Seit Januar 2022 ist Jörg Plass als Director Operations DACH tätig.
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Die Forschungs-

bedingungen für 

künstliche 
Intelligenz müs-

sen am Standort 

Deutschland 

gestärkt werden. 

W
issenschaft-

lern und 

W i s s e n -

schaftlerin-

nen von ei-

ner der bedeutendsten US-Universitä-

ten, dem Massachusetts Institut of 

Technology, haben nun einen weiteren 

Meilenstein erreicht. Es wurde eine KI  

(künstliche Intelligenz) entwickelt, die 

Corona ohne Test nachweisen kann. 

Dabei lag die Erkennungsquote bei Co-

rona-infi zierten Testpersonen bei 98,5 

Prozent. Die KI ist dabei in der Lage, 

über das Geräusch des Hustens die Infi -

zierten zu bestimmen. Auch wenn es für 

den Menschen nicht hörbar ist, klingt 

das Husten von Infi zierten anders als 

von gesunden Menschen.

Immer wieder gibt es Neuerungen im 

Bereich „KI und Gesundheitswesen“. 

Ob Impfstoff e, Medikamente oder gar 

Krebsbehandlungen – die Forschung 

ist in diesem vielleicht wichtigsten 

Gebiet in vollem Gange. Die KI hat 

das Potenzial, den Gesundheitssektor 

sowohl in der Patientenversorgung als 

auch in der Administration zu revolu-

tionieren. Von der Entdeckung neuer 

Erkenntnisse bis hin zur Steuerung 

von Roboterassistenten leistet die KI 

einen unverzichtbaren Dienst. Laut 

Dr. Abtin Rad vom TÜV Süd steigert 

die digitale Transformation auch die 

Bedeutung von Software und Daten 

in Medizinprodukten. „Bei der Analy-

se von medizinischen Daten ist die 

Weitblick und Wachstum durch KI

von Bernhard Haselbauer

b.haselbauer@trendreport.de

Entwicklung der KI in der Medizin-

technik am weitesten fortgeschritten. 

Beispielsweise können auch KI-Algo-

rithmen das Eintreten von Osteoarth-

rose drei Jahre vor der Feststellung 

von Symptomen vorhersagen und er-

möglichen damit erstmals eine erfolg-

reiche Th erapie“, erklärt Dr. Abtin 

Rad unserer Redaktion. 

Bei der künstlichen Intelligenz  

handelt es sich um eine Schlüsseltech-

nologie, die nahezu in allen Bereichen 

der Gesellschaft sowie der Wirtschaft 

Anwendung fi nden wird. Zudem 

hängt die Zukunftsfähigkeit Deutsch-

lands davon ab. Aus diesem Grund 

sollten wir uns in Europa aufmachen, 

um große KI-Modelle zu entwickeln. 

Der Wettlauf um die Supercomputer 

hat schon längst begonnen, aber euro-

päischen Entwicklern und Entwickle-

rinnen fehlt es immer noch an den 

passenden Rahmenbedingungen. Ge-

sucht wird ein dezidiertes KI-Super-

computing-Center, auf dem an großen 

KI-Modellen geforscht und entwickelt 

werden kann. Doch so wie es momen-

tan aussieht, werden wir auch wie bis-

her in Zukunft von US-amerikani-

schen Konzernen abhängig bleiben. Es 

herrscht viel Wettbewerbsdruck, was 

die Entwicklung neuer KI-Modelle 

betriff t. Ein Jahr nachdem OpenAI 

mit dem GTP-3-Modell einen nach-

haltigen Entwicklungssprung landen 

konnte, stellten im Juni 2021 die For-

scher der Beijing Academy of Artifi cial 

Trendstudie

KI-Monitor 

Status quo in Deutschland: Der KI-Mo-

nitor vom BVDW stellt durch diff eren-

zierte Analyse Zahlenmaterial bereit, 

um die Entscheidungsfi ndung über 

den Einsatz von KI (künstlicher Intelli-

genz) in Unternehmen sowie deren Re-

gulierung und gezielte Förderung 

durch staatliche Institutionen zu unter-

stützen. Zudem hilft  er, die Gesellschaft  

über aktuelle Entwicklungen zu infor-

mieren. Neueste Insights fi nden sich im 

kommenden KI-Monitor ab November 

2022.

https://www.trendreport.de/

ki-monitor
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Werkzeug zum Erfolg. Dann gehört 

für mich dazu, dass man nicht zu 

schnell aufgibt und aufkommende 

Fehler als eine Lernchance sieht – das 

erfordert oft einen Kulturwandel beim 

Management. Oftmals unterschätzte 

Erfolgsfaktoren sind Training, Weiter-

bildung und leicht verfügbarer konti-

nuierlicher Support der Nutzer, bei 

dem voneinander gelernt werden kann. 

Bestätigt wird das durch unsere Erfah-

rungen bei Porsche Consulting oder 

auch Aviva. Das Wichtigste ist natür-

lich auch, überhaupt anzufangen und 

bereit zu sein, sich auf die Veränderung 

einzulassen – und das schließt auch das 

Management ein. Veränderungen sind 

immer schwierig – doch wenn man gar 

nicht erst anfängt, dann verpasst man 

natürlich auch die Chance, sich als Un-

ternehmen neu zu erfi nden und neue 

Geschäftsmodelle auf Basis von Daten 

zu etablieren.“ 

Intelligence „Wu Dao 2.0“ vor – zehn-

mal größer als GPT-3 und aktuell das 

weltweit größte neuronale Netzwerk-

modell. Europäische Datenbestände 

wurden für keines der führenden KI-

Modelle zum Training herangezogen. 

Eigentlich braucht es nur drei Dinge, 

um große KI-Modelle zu trainieren: 

Riesen-Datenbestände, gute Ent-

wickler:innen und genügend Rechen-

kapazität. Genau deshalb sollten ei-

gentlich unsere KI-Forscher:innen, 

Unterneh mer:in nen und Politik er:in-

nen gemeinsam Hand anlegen, um das 

Ruder noch herumzureißen. Gerade 

die Politik und die Länder sollten in 

Zukunft das Potenzial von KI und ML 

(Machine Learning) ausnutzen – das 

würde uns allen helfen. Hoff entlich 

können wir im Kontext dieser Beispie-

le, in Zukunft noch unsere Sprachen 

und Werte bewahren, also nur im 

Hinblick auf die neuronalen Netz-

werkmodelle aus den USA und China 

und deren Algorithmen. Zudem geht 

aus dem aktuellen KI-Monitor 2021 

hervor, dass die Rahmenbedingungen 

für KI für unseren Standort gestärkt 

werden müssen. 

Benutzer:innen auf der Plattform ar-

beiten. Generell kann die Anwendung 

zudem auf der eigenen Infrastruktur 

oder dem eigenen Server installiert 

werden. Das IT-Team kann entweder 

den fi rmeneigenen Datenbestand nut-

zen oder sich mit Open-Source-Da-

tenbanken verbinden. Viel anspruchs-

voller wird es aber sein, die eigenen 

Möglichkeiten im Sinne neuer Ge-

schäftsmodelle zu entwickeln und die 

richtigen Daten dafür aufzubereiten. 

Für Florian Douetteau, Chief Exe-

cutive Offi  cer (CEO) und Mitbegrün-

der von Dataiku, geht es darum, für 

die Nutzer:innen die Chance zu erhö-

hen, schnell eine gute KI-Lösung für 

ein reales Problem zu fi nden. Sein Un-

ternehmen hat in der letzten Finanzie-

rungsrunde im August 2021, 400 Mil-

lionen US-Dollar bei einer Bewertung 

von 4,6 Milliarden US-Dollar erhal-

ten. Der KI-Spezialist rät dazu, eine 

ganzheitliche KI-Kultur im Unterneh-

men zu etablieren und so den Nutzen 

sowie den oder die Nutzer:in der KI in 

den Fokus zu stellen und nicht die 

Technologie selbst: „Diese ist nur das 

Wer mehr Informationen zum Th ema 

haben will, sollte sich mit dem KI-Mo-

nitor 2021 beschäftigen, der den Status 

quo der KI in Deutschland beschreibt. 

Unternehmen, die sich dem Th ema 

„Machine Learning und KI“ nähern 

wollen, sollten sich die KI-Plattform 

von Dataiku genauer anschauen. In 

der Free Version können bis zu drei 

Ein Gastbeitrag von Dr. Abtin Rad, Global 

Director Functional Safety, So� ware 

and Digitization bei TÜV SÜD

Medizinprodukte unterliegen in den 

wichtigsten Märkten weltweit stren-

gen Zulassungs- und Überwachungs-

verfahren. In Europa basiert die Regu-

lierung von Medizinprodukten auf der 

Verordnung für Medizinprodukte ((EU) 

2017/745) mit dem Ziel, das Risiko für 

den Patienten als auch für den Benut-

zer zu minimieren. Als Medizinprodukt 

gilt jedes Produkt mit einer medizini-

schen Zweckbestimmung. Dazu ge-

hört neben Hardwareprodukten wie 

Röntgengeräten und Implantaten auch 

So� ware als Medizinprodukt.

Die zunehmende digitale Transformation 

des Gesundheitswesens steigert derweil 

die Bedeutung von So� ware und Daten 

in Medizinprodukten. Dabei spielen Big 

Data und Künstliche Intelligenz (KI) eine 

Schlüsselrolle, um beispielsweise in 

kürzester Zeit große Datenmengen e� i-

zient auszuwerten, Analysen durchzu-

führen, Entscheidungen zu tre� en und 

neue medizinische Erkenntnisse aus 

vorhanden Daten zu gewinnen.

Um sowohl die Sicherheit der Patienten 

und An wender als auch die klinische 

Performanz des Medizinproduktes zu 

gewähr leisten, definiert die Medizin-

produkteverordnung im Anhang I 

grundlegende Sicherheits- und Leis-

tungs an for de run gen. Trotz der tech-

nologiebedingten Risiken enthalten die 

geltenden Standards und Rechtsrah-

men keine spezifischen Anforderungen 

für den Einsatz von KI in Medizinpro-

dukten. Es finden sich lediglich einige 

generische So� wareanforderungen wie 

etwa zum So�  warelebenszyklus, Än-

derungsmanage ment und Konfigurati-

onsmanagement.

Zur Schließung dieser Lücke arbeiten die 

Regulierer weltweit an Orientierungs-

hilfen und Gesetzen zur Kontrolle der 

KI. Während die USA mit sogenannten 

Guidance-Dokumenten den Herstellern 

eine Anleitung zur Erreichung der Kon-

formität bieten, entwickelt die EU eine 

horizontale Regulierung für die KI. Da-

bei verfolgt die Regulierung einen risi-

kobasierten Ansatz und berücksichtigt 

bereits vorhandene Direktiven und Ver-

ordnungen aus dem New Legislative 

Framework, wie etwa die Medizinpro-

dukte-Verordnung (MDR). Gemäß die-

ser müssen Medizinprodukte mit KI eine 

Konformitätsbewertung unter Beteili-

gung einer benannten Stelle wie z.B. 

TÜV Süd Product Service durchlaufen.

Viele der Anforderungen, wie etwa ein 

Qualitätsmanagementsystem und die 

Erstellung einer technischen Dokumen-

tation, sind bereits in der MDR vorhan-

den. Andere, wie etwa zusätzliche Mel-

dungs- und Registrierungspflichten, sind 

hingegen neu. Mit der Anwendung har-

monisierter Normen und gemeinsamer 

Spezifikationen erlaubt die Regulierung 

eine Konformitätsvermutung überein-

stimmend mit der MDR. Der letzte Schritt 

vor der Markteinführung ist eine Kon-

formitätserklärung des Herstellers, wo-

raufhin die Vigilanz-Phase und damit 

die Überwachung der Performanz des 

Medizinproduktes beginnt.

https://www.tuvsud.com/

ki-medizinprodukte

Zulassungsverfahren medizinischer Geräte im Kontext von KI

„Die digitale Transformation steigert 

auch die Bedeutung von So� ware 

und Daten in Medizinprodukten“, 

erläutert Dr. Abtin Rad.

#KI
#DataScience

Eigentlich 

braucht es nur 

drei Dinge, 

um große KI-

Modelle zu 

trainieren.

„

“
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O
b Customer-Re-

lationship-Ma-

nagement, Cy-

bersecurity oder 

Contentmanage-

ment, die vielen digitalen Disziplinen 

sind für Management und IT-Teams 

eine ständige Herausforderung. Die di-

gitale Transformation muss zudem je-

den Tag gelebt und gemeistert werden. 

Neue Anforderungen durch die schnel-

le Evolution der Technologie müssen 

in Geschäftsprozesse integriert werden. 

Beispiel sind KI (künstliche Intelli-

genz), Big Data, Cloud oder Block-

chain, die Geschäftsmodelle nicht nur 

begleiten, sondern auch beeinfl ussen 

und verändern. Gleichzeitig ändern 

sich auch die Erwartungen potenzieller 

Kunden und Kundinnen sowie der 

Mitarbeitenden. Und ist die Pfl icht im 

Sinne der inkrementellen Innovatio-

nen erreicht, kommt die Kür in Form 

neuer digitaler und innovativer Ge-

schäftsmodelle in Sichtweite. Der digi-

tale Reifegrad des Unternehmens hilft 

dabei, neue datengetriebene Geschäfts-

modelle anzudenken und sorgt gerade 

jetzt in unserer volatilen Zeit für mehr 

Resilienz. Zurzeit scheint nichts mehr 

sicher zu sein. Wer hätte gedacht, dass 

der Bitcoin als erste und weltweit am 

Markt stärkste Kryptowährung im 

Kontext der Energieaufwendung beim 

Mining Probleme bekommen würde. 

Dabei belief sich der gesamte Strom-

verbrauch im Jahr 2019 laut Statista 

bereits auf 60 Terrawattstunden (Twh). 

Somit benötigt die Bitcoin-Blockchain 

in etwa soviel Strom wie die Schweiz. 

Wandlungsfähigkeit scheint das Gebot 

der Stunde zu sein und vielleicht ist es 

ja mit einem dicken Update, wie dies 

bei Ethereum unlängst geschehen ist, 

schon erledigt?

Die Coronapandemie, der Krieg und 

die Energiekrise zeigen momentan vie-

len Unternehmen ihre Verwundbarkeit 

schonungslos auf. Teilweise geht es um 

die blanke wirtschaftliche Existenz. 

Aber welche Chancen liegen nun in di-

gitalen Technologien und welche Rolle 

spielt die Digitalisierung beim Resili-

enzmanagement? Diese Frage sollte 

sich jede:r Unternehmer:in momentan 

stellen. Resilienz wird in diesen Zeiten 

zur Metakompetenz und ist die wich-

Wie wir arbeiten

Unsere Reportagen bieten Einblicke in wirtschaftliche Trendthemen und 
schildern aktuelle Entwicklungen. Durch Hintergrundgespräche mit Ex-
perten aus Wissenschaft und Wirtschaft sowie eine gründliche Recherche 
erhalten unsere Autoren Einblicke in die Welt von morgen, die es ihnen 
ermöglichen am Puls der Zeit zu schreiben. Interviewpartner beleuchten 
das Thema aus verschiedenen Blickwinkeln und eingebettete Einzelbeiträ-
ge gehen tiefgründiger auf spezifische Facetten ein.

Heftaufbau

Neben der Titelreportage finden Sie in jeder Ausgabe weitere Reportagen 
mit klaren Berührungspunkten zum Titelthema. So konkretisieren z.B. die 
Reportagen „New Work“ oder „Handel mit Zukunft“ den 360-Grad-Blick 
auf das Titelthema „Digitale Transformation“. Unsere einzelnen Ressorts 
arbeiten dabei eng zusammen, sodass sich die Reportagen gegenseitig ideal 
ergänzen. 

Beispiele finden Sie unter:

https://online.fliphtml5.com/gxsq/glot/#p=1

https://www.trendreport.de/digital-lesen/2022-03/#p=19
https://www.trendreport.de/digital-lesen/2022-03/#p=14
https://www.trendreport.de/digital-lesen/2022-03/#p=8
https://www.trendreport.de/digital-lesen/2022-03/#p=11
https://www.trendreport.de/digital-lesen/2022-03/#p=11
https://www.trendreport.de/digital-lesen/2022-03/#p=3
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Anzeigenformate, Advertorials und Preise

Format Orientierung Größe in mm (Breite x Höhe) Preis Anzeige Preis Advertorial

Umschlagseiten 229 x 325 	 18.500,- € 	 -/-

1/1 Seite 229 x 325 	 17.500,- € 	 17.500,- €

3/4 Seite hoch 170 x 285 	 14.400,- € 	 14.400,- €

1/2 Seite quer 229 x 142 	 8.750,- € 	 8.750,- €

1/2 Seite hoch 112 x 285 	 8.750,- € 	 -/-

1/2 Seite Eckfeld 170 x 190 	 8.750,- € 	 8.750,- €

1/3 Seite quer 229 x 95 	 5.900,- € 	 5.900,- €

1/3 Seite Eckfeld 170 x 127 	 5.900,- € 	 5.900,- €

1/4 Seite Eckfeld 112 x 162 	 4.500,- € 	 4.500,- €

2/1 Seite quer 458 x 325 	 32.500,- € 	 -/-
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Anzeigenformate, Advertorials und Preise

1/1 Seite (Voll)
229 x 325 mm

1/1 Seite (Ssp)
229 x 285 mm

3/4 Seite hoch
170 x 285 mm

1/2 Seite quer
229 x 142 mm

1/2 Seite hoch
112 x 285 mm

1/2 Seite Eckfeld
170 x 190 mm

1/3 Seite quer
229 x 95 mm

1/4 Seite Eckfeld
112 x 162 mm

2/1 Seite (nur in der Heftmitte)
458 x 325 mm (Voll)

2/1 Seite (nur in der Heftmitte)
458 x 285 mm (Voll)



TREND REPORT
Redaktion und Zeitung für moderne Wirtschaft

Seite 15

Technische Angaben

Heftformat:	 Rheinisches Halbformat

Satzspiegel:	 228 mm breit x 325 mm hoch

Druckverfahren:	 Zeitungsdruck Cold Set

Papier:	 Zeitungspapier aufgebessert weiß, 52g/qm

Farbmanagement:	 4/4 farbig oder s/w. keine Pantone-, oder HKS-Son-
derfarben. Bitte konvertieren. Vorschau mit FOGRA 
IsoNewspaper 26v4.icc

Korrekturabzüge:	 werden auf Wunsch versendet.

Datenformate:	 PDF-X/3 anliefern; alternativ als TIFF: 300dpi bei 
100 Prozent Vergrößerung, CMYK-Farbmodus

Datenträger:	 Bevorzugt per E-Mail oder FTP, aber auch als CD, 
DVD, USB-Stick

Bilddaten:	 Farbbilder – Farb-Modus CMYK, Auflösung 300dpi, 
Größenmaßstab 100%

	 S/W-Bilder – Graustufen-Modus, Auflösung 300dpi, 
Größenmaßstab 100%

	 Strich: Bitmap-Modus, mindestens 1.200dpi
	 Innerhalb eines EPS dürfen keine Bilddaten im DCS-

Format eingebunden sein.

	 Bei Lieferung fehlerhafter PDF-Dateien besteht kein 
Reklamationsanspruch.

Druckunterlagen:	 inklusive Proof, hergestellt von den mitgelieferten 
Daten, an: ayway media GmbH; Hinter Hoben 149, 
53129 Bonn

Spezifika:	 Es handelt sich um ein Zeitungsformat ohne An-
schnitt. Daher sind auch keine Anschnittsmotive 
möglich. Es sind keine über den Bund laufenden 
Motive möglich, außer in der Heftmitte. Bundzuga-
ben sind hierbei nicht notwendig. Bitte liefern Sie die 
Motive ohne Standmarken und Farbkontrollstreifen 
sowie Anschnitt.

26v4.icc
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trendreport.de: Online-Werbeformate 

Domain:	 Key-Facts:
trendreport.de	 Page Impressions:	     ca. 145.000
	 Nutzer:	 ca. 48.000
handbuch-ki.net	 Page Impressions:	 ca. 7.800
	 Nutzer:	 ca. 6.000
handbuch-digitalisierung.de	 Page Impressions:	 ca. 20.800
	 Nutzer:	 ca. 15.000
handbuch-handel.de	 Page Impressions:	 ca. 1.300
	 Nutzer:	 ca. 900
handbuch-hr.de	 Page Impressions	 ca. 9.000
	 Nutzer:	 ca. 7.000
handbuch-iot.de	 Page Impressions	 ca. 15.000
	 Nutzer:	 ca. 10.000

Alle Werbeformate werden auf allen Plattformen ausgestrahlt
Quelle Daten: Automattic & Google Analytics & Revive Adserver 
(Summiert über 3 Monate, Stand Oktober 2024)

trendreport.de
trendreport.de
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trendreport.de: Online-Werbeformate 

Werbeformate nach IAB:
Super Banner (*expandable):	 728 x  90 (*300) px	 3.500,00 Euro (Monat)
Wide Skyscraper:	 160 x 600 px			   3.500,00 Euro (Monat)
Medium Rectangle:	 300 x 250 px 			   2.500,00 Euro (Monat)

trendreport.de
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trendreport.de: Content Marketing

Content-Partnerschaft

Präsentieren Sie Ihren Beitrag in einem auf Sie zugeschnittenem Umfeld.

1.	 Werbemittel:
•	 Auf unserer Startseite präsentieren wir Ihren Beitrag gemeinsam mit Ex-

perten und Redaktionsbeiträgen in Form eines Sliders. 
•	 Die Redaktion nutzt dabei ihre hochwertigen Kontakte, um Experten 

und Meinungsführer für Ihr redaktionelles Umfeld zu gewinnen.
•	 Die Seiten der Expertenbeiträge verlinken wir mit Ihrem Einzelbeitrag.
•	 Zudem präsentieren wir den Slider auf einem eigenen Pfad, der thema-

tisch an Ihre Content-Strategie angepasst ist. Diese Landingpage verse-
hen wir mit einem kurzen einleitenden Text.

•	 Widgets auf anderen Seiten unseres Netzwerks führen zu diesem Pfad.
•	 Direkte Links auf Ihre Homepage sind jederzeit möglich
•	 Alle Inhalte teilen wir auch über Facebook, Twitter und LinkedIn und 

suchen dafür aktiv passende Gruppen und Hashtags.

2.	 Ihr Beitrag
•	 Ihr Beitrag wird als Unternehmensbeitrag (Stilform: Gastbeitrag, Inter-

view oder Fallbeispiel) gekennzeichnet. 
•	 Neben reinen Textbeiträgen stehen Ihnen auch audio-visuelle Forma-

te sowie verschiedene Gestaltungselemente zur Verfügung. Hier einige 
Beispiele: 
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• Videos (z.B. YouTube und Vimeo) 
• Audio-Dateien (z.B. Podcasts) 
• Galerien, Slider und Zeitleisten 
• Icons und Widgets im Content-Bereich
• spezielle Überschriften

     • Selbstverständlich ist das Layout mobil optimiert. 
     • Während der Vertragslaufzeit können Sie jederzeit Aktualisierungen vor-

nehmen. (z.B. weitere Beiträge). Ältere Beiträge stehen dabei weiterhin 
in unserem CMS zur Verfügung. 

    • Nach Ablauf der Vertragslaufzeit bleibt ihr Content im CMS erhalten.

	 Gerne unterstützen wir Sie bei der Erstellung audio-visueller Formate 
oder Ihrer Texte. Eine Auflistung unserer zubuchbaren Dienstleistungen 
finden Sie im Anhang. 

3.	 Kosten:
       Preis: 1.900,00 Euro / Monat
	 Das Angebot ist auf garantiert 70.000 Page Impressions der Werbemit-

tel pro Monat ausgelegt und läuft mindestens 3 Monate.

trendreport.de: Content Marketing

Highlights
•	 Ihr Beitrag in einem auf Sie zugeschnittenem Umfeld.
•	 Rich-Media-Formate möglich
•	 Zubuchbare Dienstleistungen möglich
•	 mobil optimiert
•	 Content bleibt dauerhaft bestehen

Preis: 1.900,00 Euro / Monat
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trendreport.de: Content Marketing

TREND REPORT Topic

Belegen Sie Ihre Kompetenz in einer themenspezifischen Expertenrunde.

1.	 Werbemittel:
•	 Eigene Themenseite mit festem Pfad der zum Content der Seite passt. 

Die Landingpage präsentiert das Thema in einer redaktionellen Art und 
Weise präsentiert. Aufmacher und Gestaltung sind auf das Thema zuge-
schnitten. 

•	 Ihr Beitrag wird auf der Landingpage plakativ durch eine Text-Bild-
Kombination innerhalb eines Sliders mit drei weiteren Beiträgen prä-
sentiert. Unterhalb des Sliders befinden sich weitere zum Thema passen-
de Beiträge aus unserer Redaktion.

•	 Die Themenseite bewerben wir mit gängigen Werbemitteln auf trendre-
port.de sowie auf anderen Seiten unseres Netzwerks. 

•	 Direkte Links auf Ihre Homepage sind jederzeit möglich
•	 Alle Inhalte teilen wir auch über Facebook, Twitter und LinkedIn und 

suchen dafür aktiv passende Gruppen und Hashtags.

2.	 Ihr Beitrag
•	 Ihr Beitrag wird als Unternehmensbeitrag (Stilform: Gastbeitrag) ge-

kennzeichnet. 
•	 Neben reinen Textbeiträgen stehen Ihnen auch audio-visuelle Forma-

te sowie verschiedene Gestaltungselemente zur Verfügung. Hier einige 
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Beispiele: 
• Videos (z.B. YouTube und Vimeo) 
• Audio-Dateien (z.B. Podcasts) 
• Galerien, Slider und Zeitleisten 
• Icons und Widgets im Content-Bereich
• spezielle Überschriften

•	 Selbstverständlich ist das Layout mobil optimiert.
•	 Während der Vertragslaufzeit können Sie jederzeit Aktualisierungen 

vornehmen. (z.B. weitere Beiträge). Ältere Beiträge stehen dabei weiter-
hin in unserem CMS zur Verfügung. 

•	 Nach Ablauf der Vertragslaufzeit bleibt ihr Content im CMS erhalten.

3.	 Kosten:
	 1.500,00 Euro / Monat.
	 Das Angebot ist auf garantiert 70.000 Page Impressions der Werbemit-

tel pro Monat ausgelegt und läuft mindestens 3 Monate.

trendreport.de: Content Marketing

Highlights
•	 Ihre Teilnahme an einer themenspezifischen Expertenrunde
•	 Rich-Media-Formate möglich
•	 Zubuchbare Dienstleistungen möglich
•	 mobil optimiert
•	 Content bleibt dauerhaft bestehen

Preis: 1.500,00 Euro / Monat
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trendreport.de: Content Marketing

Der Expertenblog 

Erhöhen Sie Ihre Reichweite durch regelmäßige Beiträge.

1.	 Werbemittel:
•	 Sie erhalten eine eigene Blogseite mit festem Pfad, der zum Content der 

Seite passt.
•	 Bewerbung des Blogs mit einem gängigen Werbeformat auf der Startsei-

te. (Auswahl der Werbemittel nach persönlicher Absprache)
•	 Aufmachung der Landingpage durch einen kurzen einleitenden Text.
•	 Gleiches Look and Feel wie eine Unterkategorie auf unserer Seite.
•	 Direkte Links auf Ihre Homepage sind jederzeit möglich
•	 Alle Inhalte teilen wir auch über Facebook, Twitter und LinkedIn und 

suchen dafür aktiv passende Gruppen und Hashtags.

2.	 Ihre Beiträge
•	 Ihre Beiträge werden als Unternehmensbeiträge (Stilform: Gastbeitrag) 

gekennzeichnet. 
•	 Neben reinen Textbeiträgen stehen Ihnen auch audio-visuelle Forma-

te sowie verschiedene Gestaltungselemente zur Verfügung. Hier einige 
Beispiele: 

• Videos (z.B. YouTube und Vimeo) 
• Audio-Dateien (z.B. Podcasts) 
• Galerien, Slider und Zeitleisten 
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• Icons und Widgets im Content-Bereich
• spezielle Überschriften

•	 Gerne unterstützen wir Sie bei der Erstellung audio-visueller Formate 
oder Ihrer Texte. Preise auf Ansprache.

•	 Selbstverständlich ist das Layout mobil optimiert.
•	 Während der Vertragslaufzeit können Sie jederzeit Aktualisierungen 

vornehmen. (z.B. weitere Beiträge). Ältere Beiträge stehen dabei weiter-
hin in unserem CMS zur Verfügung. 

•	 Nach Ablauf der Vertragslaufzeit bleibt ihr Content im CMS erhalten.
•	 Sie erhalten einen eigenen Zugang zu unserem CMS, um jederzeit Än-

derungen und regelmäßig Aktualisierungen vornehmen zu können. 

3.	 Kosten:
	 1.700,00 Euro.
	 Das Angebot ist auf garantiert 38.000 Page Impressions des Werbemit-

tels ausgelegt und läuft mindestens einen Monat. 

trendreport.de: Content Marketing

Highlights

Reichweitenerhöhung durch regelmäßige Blogbeiträge

•	 Rich-Media-Formate möglich
•	 Zubuchbare Dienstleistungen möglich
•	 mobil optimiert
•	 Content bleibt dauerhaft bestehen

Preis: 1.700,00 Euro / Monat
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1.	 Zubuchbare Dienstleistungen (Preise auf Anfrage)
•	 Redaktionell überarbeitete Transkription eines geführten Telefonin-

terviews
•	 Ghostwriting Ihres Beitrags mit Ihrem Input
•	 Erstellung eines Podcasts
•	 Generierung eines Videos, Stilform frei wählbar.
•	 Bewerbung und Einbettung eines Webinars (Live und als Aufzeich-

nung)

2.	 Auswertung
       Ein monatliches Reporting ist Bestandteil des Angebots.

3.	 Lizenz: 
       Wir veröffentlichen Ihre Beiträge unter der Creative-Commons-Lizenz         
    CC BY-ND 4.0. Auf diese Wiese steht Ihnen Ihr Content auch für  
       andere Zwecke frei zur Verfügung. Näheres zur Lizenz finden Sie unter:  
       https://creativecommons.org/licenses/by-nd/4.0/deed.de

trendreport.de: Content Marketing
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für Werbeaufträge in TREND REPORT

1.	 „Anzeigenauftrag“ oder „Advertorialauftrag“ im Sinne unserer nach-
folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend als „AGB“ 
bezeichnet) ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder meh-
rerer Anzeigen, Advertorials und anderer Werbemittel eines Wer-
bungstreibenden oder sonstigen Inserenten in unseren Zeitungen 
(Druckschriften) zum Zwecke der Vervielfältigung und Verbreitung.

2.	 Die AGB des Auftraggebers werden erst anerkannt, wenn der Verlag 
ihrer Gültigkeit ausdrücklich und schriftlich zustimmt. Die AGB des 
Verlages gelten auch dann, wenn dieser in Kenntnis entgegenstehen-
der Inhalte der AGB des Auftraggebers den Anzeigenauftrag bzw. den 
Abschluss vorbehaltlos ausführt. 

3.	 „Abschluss“ im Sinne der AGB ist der Vertrag zwischen Verlag und 
Auftraggeber über die Veröffentlichung mehrerer Werbemittel (Anzei-
gen), wobei die jeweiligen Veröffentlichungen erst nach der Freigabe 
des Auftraggebers erfolgen.

4.	 Farbproofs und Abzüge werden nur auf Wunsch des Auftraggebers ge-
liefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit 
der zurückgesandten Druckfahne von Advertorials und textlich ge-
stalteten Anzeigen. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, 
innerhalb der schriftlich angegebenen Fristen.

5.	 Bestimmte Platzierungs- und Datenvorschriften sowie Konkurrenz-
ausschlüsse für Anzeigen und Advertorials sind nur bindend, wenn 
sie vom Verlag bestätigt wurden. Der Ausschluss von Mitbewerbern 
kann nur im Abstand von maximal zwei aufeinanderfolgenden Seiten 

vereinbart werden. Platzierungswünsche für Anzeigen und Adverto-
rials sind nur bindend, wenn sie vom Verlag im betreffenden Auftrag 
bestätigt wurden.

6.	 Für die rechtzeitige, pünktliche  (nach Terminabsprachen)  Lieferung 
des „Advertorialtextes“ und / oder geeigneter, einwandfreier digitaler 
Bilder und Daten / Druckunterlagen ist der Auftraggeber verantwort-
lich. Der Verlag prüft die digitalen Datenformate nach bestem Wissen 
und Gewissen. Sie müssen dem Format bzw. den technischen Vorgaben 
des Verlages entsprechen. Für erkennbar ungeeignete Datenformate 
oder beschädigte digitale Druckunterlagen fordert der Verlag soforti
gen Ersatz beim Auftraggeber an. Der Verlag gewährleistet die für den be-
legten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die digitalen 
Druckunterlagen sich ergebenden Möglichkeiten. Digitale Druckun-
terlagen und Daten können durch ein vom Auftraggeber mitgeliefer-
tes, farbverbindliches Proof (Cromalin) zusätzlich vom Verlag über-
prüft und bestätigt werden. 

7.	 Reklamationen müssen − außer bei nicht offensichtlichen Mängeln − 
innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg 
vom Auftraggeber angezeigt werden. Nicht offensichtliche Mängel hat 
der Auftraggeber binnen einem halben Jahr ab Veröffentlichung der 
Anzeige anzuzeigen. Versäumt der Auftraggeber die Fristen, gilt die Anzei-
ge als genehmigt. Der Auftraggeber verliert damit seine Mängelrechte.

8.	 Der Auftraggeber hat bei schlecht und unleserlichem, falschen oder 
bei nichtvollständigem Abdruck des Werbemittels Anspruch auf Preis- 
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und Zahlungsminderung oder Nachbesserung des Verlages durch eine 
Ersatzanzeige, aber nur in dem Umfang, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte Frist 
verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut fehlerhaft, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder kann vom Ver-
trag zurückzutreten.

9.	 Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschul
den bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind − auch bei 
telefonischer Auftragserteilung − ausgeschlossen; Schadensersatzan-
sprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt 
auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betref-
fende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haf-
tung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Ei-
genschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr 
haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit 
von Erfüllungsgehilfen, die nicht leitende Angestellte sind; in den üb-
lichen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässig-
keit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe 
des betreffenden Anzeigenentgelts begrenzt. 

10.	Wird ein „Anzeigenauftrag“ oder „Advertorialauftrag“  aus Umständen 
nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu verantworten hat oder beein-
flussen kann, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer 
Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem 

der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu 
erstatten. Die Erstattung entfällt nur dann, wenn die Nichterfüllung 
auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

11.	Der Rechnungsbetrag ist sofort zur Zahlung fällig, sofern nicht im 
einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung verein-
bart ist. Mit Ablauf des auf der Rechnung genannten Verzugsdatums, 
spätestens jedoch mit Ablauf von 30 Tagen nach Erhalt der Rechnung, 
gerät der Auftraggeber automatisch in Zahlungsverzug. Während des 
Verzugs ist der Rechnungsbetrag bei Verbrauchern mit fünf Prozent 
über dem Basiszinssatz nach§ 247 BGB, bei Kaufleuten mit acht Pro-
zent über dem Basiszinssatz nach § 247 BGB zu verzinsen. Weitere 
Ansprüche auf Schadensersatz, insbesondere Einziehungskosten, blei-
ben hiervon unberührt.

12.	Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Bonn
13.	Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einzie

hungskosten berechnet. Dem Kunden bleibt der Nachweis eines gerin
geren Verzugschadens vorbehalten. Der Verlag kann bei Zahlungsver-
zug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung 
zurückstellen und für die restlichen Anzeigen auf Vorkasse bestehen.

	 Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auf-
traggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines 
Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht 
auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für Werbeaufträge in TREND REPORT
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des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträ-
ge abhängig zu machen.

14.	Der Verlag liefert mit der Rechnung auf ausdrücklichen schriftlichen 
Wunsch des Auftraggebers drei Belegexemplare. Kann ein Belegexem-
plar nicht mehr beschafft werden, so stellt der Verlag eine schriftliche, 
rechtsverbindliche Bescheinigung aus über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige. 

15.	Der Verlag behält sich ohne Anerkennung einer entsprechenden Prüf-
pflicht vor, Anzeigenaufträge wegen des Inhalts oder der Herkunft nach 
einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlags abzuleh-
nen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist 
und deren Inhalt vom Deutschen Werberat in einem Beschwerdever-
fahren beanstandet wurde.

16.	Kosten für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erheb-
liche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der 
Auftraggeber zu tragen. 

17.	Kurzfristige Stornierungen von bereits bestätigten Anzeigenaufträgen 
durch den Werbetreibenden sind bis zu 14 Werktage vor dem Beilagen- 
und Drucktermin mit zusätzlichen Kosten zum vereinbarten Anzeigen
preis verbunden aber möglich. Eine Stornierung die vier Wochen vor 
dem Beilagen- und Drucktermin vorgenommen wird, verrechnet der 
Verlag mit 80 Prozent des ursprünglich im Anzeigenauftrag vereinbar-
ten Anzeigenpreises. 

18.	Der Anzeigenauftrag und Abschluss sowie die vorliegenden AGB 
unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Aus-
schluss des UN-Kaufrechts (CISG).

19.	Änderungen und Ergänzungen der AGB sowie Nebenabreden be-
dürfen der Schriftform. Dies gilt auch für eine Abbedingung dieser 
Schriftformklausel. 

20.	Erfüllungsort ist Bonn. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juris-
tischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtli-
chen Sondervermögen ist bei Klagen der Gerichtsstand Bonn. Ist der 
Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei 
Nichtkaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder 
hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder ge-
wöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, 
ist als Gerichtsstand ebenso Bonn vereinbart.

21.	Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen unwirksam sein oder 
werden, bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 
Sollten Lücken in der vorliegenden AGB vorhanden sein, werden die 
Parteien eine wirksame Bestimmung treffen, die den vertraglichen 
Absprachen in tatsächlicher, rechtlicher und wirtschaftlicher Hinsicht 
möglichst nahe kommt.

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für Werbeaufträge in TREND REPORT
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Zusätzliche Bedingungen des Verlages

22. Die Werbungsvermittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich 
in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbung 
Treibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag 
gewährte Mittlervergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch 
teilweise weitergegeben werden. 

23. Ein Provisionsanspruch besteht nur dann, wenn der Werbungsvermitt
ler alle mit der Auftragsabwicklung zusammenhängenden Arbeiten 
selbst und in eigenen Namen organisiert und realisiert.

24. Bei Änderung der Anzeigenpreise und der Onlinewerbepreise treten 
die neuen Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft, 
sofern nicht schriftlich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.

25. Sollte für Unternehmen in einem Konzernverbund eine gemeinsame 
Rabattierung vom Auftraggeber gefordert werden, ist der schriftliche 
Nachweis des Werbungtreibenden / Anzeigenkunden erforderlich. Unter
nehmen im Konzernverbund sind Unternehmen, zwischen denen eine 
kapitalmäßige Beteiligung von mindestens 50 Prozent besteht. Bei Neu
kunden und neuer Geschäftsverbindung behält sich der Verlag vor, Teil
zahlungen als Vorauszahlung zum Anzeigenschlusstermin zu verlangen.

26.	Der Auftraggeber gewährleistet und versichert, dass er alle zur Anzei-
genschaltung und Advertorialschaltung erforderlichen Rechte besitzt. 
Der Auftraggeber trägt alleinig die Verantwortung für die Inhalte und 

die rechtliche Zulässigkeit der von ihm zugelieferten Werbemittel. 
Dies betrifft auch die Urheberrechte an Textbeiträgen für Adverto-
rialschaltungen. Der Auftraggeber stellt den Verlag im Rahmen des 
Anzeigenauftrages von jeglichen Ansprüchen Dritter frei, die durch 
seine Anzeigen und Advertorials geltend gemacht werden. Er stellt 
den Verlag von den Kosten zur notwendigen Rechtsverteidigung frei. 
Der Auftraggeber verpflichtet sich, den Verlag mit Informationen und 
Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber Dritten zu unter-
stützen und unverzüglich schriftlich zu informieren, hier besonders 
im Falle von vorangegangenen Rechtsstreitigkeiten im Kontext von 
Abmahnungen und Unterlassungserklärungen. 

27.	Der Auftraggeber überträgt dem Verlag sämtliche für die Nutzung 
der Werbeanzeigen und „textlich gestalteten Werbeanzeigen“ in Print- 
und Online-Medien aller Art, einschließlich Internet, erforderlichen 
urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungsschutz- und sonstigen Rech-
te, insbesondere das Recht zur Vervielfältigung, Verbreitung, Über-
tragung, Sendung, öffentlichen Zugänglichmachung, Entnahme aus 
einer Datenbank und Abruf, Bearbeitung und Umgestaltung, und 
zwar zeitlich und inhaltlich in dem für die Durchführung des Auftra-
ges notwendigen Umfang. Die vorgenannten Rechte werden in allen 
Fällen räumlich unbegrenzt übertragen. 

28.	Der Verlag speichert im Rahmen der Geschäftsbeziehungen bekannt 
gewordene Daten, die zu keinen anderen Zwecken als zu den Vertrags-
zwecken verwendet werden (§§ 23 und 26, Absatz 1, Bundesdaten-
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schutzgesetz).
29.	Der Verlag haftet nicht bei Verlust einzelner Fremdbeilagen auf dem 

Vertriebsweg.
30.	Im Falle höherer Gewalt sowie bei Arbeitskampfmaßnahmen erlischt 

jede Verpflichtung auf Erfüllung von Aufträgen und Leistung von Scha
densersatz. Im Falle von höherer Gewalt kann der Verlag die Veröffent
lichung von Anzeigen und Advertorials so lange hinausschieben / ver-
schieben, wie das Ereignis reell andauert. Unter „höhere Gewalt“ fallen 
alle Sachverhalte, welche der Verlag nicht selbst verschuldet und zu 
verantworten oder zu vertreten hat und durch die Veröffentlichungen 
unmöglich gemacht oder unzumutbar erschwert wird. „Höhere Ge-
walt“ bedeutet Streik, rechtsmäßiger Aussperrung, Krieg, Bürgerkrieg 
und Revolten, Terrorakte, Unruhen, Ein- und Ausfuhrverboten durch 
Wirtschaftskriege und Sanktionen, Energie- und Rohstoffmangel so-
wie Naturkatastrophen.

31.	Beeinträchtigen Umstände der höheren Gewalt lediglich die Aufla-
genhöhe der Publikation hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung 
der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsprodukt mit 80 Pro-
zent der im Durchschnitt der letzten vier Quartale verkauften oder auf 
andere Weise zugesicherten Auflage vom Verlag ausgeliefert worden 
ist. Bei geringeren Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag 
im gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte verkaufte oder 
zugesicherte Auflage zur tatsächlich ausgelieferten Auflage steht. 

32.	Die Pflicht zur Aufbewahrung von digitalen Druckunterlagen und 
diversen digitalen Bilddaten endet drei Monate nach Erscheinen der 
jeweiligen Anzeige oder Advertorials, sofern nicht ausdrücklich eine 
andere Vereinbarung getroffen worden ist.
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